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Sie nutzen das Internet zum
Chatten, Flirten und Verabreden:
die Generation Silver-Surfer. „Sil-
ver“ wie ihr silbrig-graues Haar –
denn die fidelen Internet-Nutzer
sind Senioren! 

Größter deutscher Online-Club
für über 50jährige mit rund
77 000 Mitgliedern ist Feier-
abend.de. Dessen zahlenmäßig
stärkste Regionalgruppe ist Berlin-
Mitte (743 Mitglieder).

Sie wurde vor zwei Jahren ge-
gründet. „Wir kommunizieren mit
Begeisterung übers Internet, aber
wir wollten auch mal was unter-

nehmen. Dazu mußten wir uns
organisieren“, erzählt Gründungs-
mitglied Helmut, genannt „Mr. Jo-
hannes“.

Jetzt treffen sich die Silver-Sur-
fer alle vier Wochen zum Stamm-
tisch im „Ännchen von Tharau“
in Mitte. Dort werden Ideen für
gemeinsame Unternehmungen
gesammelt, PC-Probleme erörtert
und neue Freundschaften ge-
knüpft.

„Wolke 7“ statt Heinz
Mit bürgerlichem Namen

spricht sich hier niemand an, son-
dern mit „nicknames“. Das sind
die Spitznamen, unter denen man

inkognito im Internet surft. Die
verraten meist einiges über Ge-
müt oder Hobby des Besitzers,
z. B. „Wolke 7“ oder „Sputnik“.

Auch wenn die Senioren alles
mit Humor angehen – bei der
Pflege der Website wird Wert auf
hohes Niveau gelegt. Schließlich
wird sie international gelesen.

Bester Beweis: Kürzlich waren
„Roselrita“ und ihr Mann zu Gast
beim Stammtisch. Ihr Computer
steht zu Hause in Australien.
l Die Mitgliedschaft ist kosten-

los. Mehr Infos und Anmeldung on-
line unter www.feierabend.de (von
dort aus weiter zur Regionalgruppe
Berlin-Mitte)

Generation
Silver-Surfer
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Organisieren
die Regional-

gruppe Berlin-
Mitte: Bot-

schafter Helmut
(69, von rechts)
und die Berater

Silvia (65),
Heinz (65) und
Wolfgang (64)

„Mausepaul“ (Karl-Heinz, 71)
und „Mausepauline“ (Karin,
62) haben sich vor sieben
Jahren übers Internet kennen-
und liebengelernt

Alle vier Wochen
treffen sich die
Silver-Surfer zum
Stammtisch
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